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Waldidyll .
Novelle von S . v. d. Horſt .

8 2 ( Nachdruck verboten. )

ö ( Fortſetzung . )
Sie glaubte , ihn wäbrend der kurzen Friſt ſeines Hier⸗

Sah beſſer durchſchaut zu haben , als früher im Laufe ganzer
Jahre .

„ Mein gnädiges Fräulein, “ ſagte hinter ihr eine Männer⸗
ſtimme , „ woran denken Sie denn ſo eifrig ? “

Magda wandte den Kopf . Der da ſprach , war HerrRomberg , der Millionär , mit dem Anflug von Embonpointund der chroniſchen Langenweile , die ihn eingeſtändlich ſelten
verließ . Er hatte ein rundes Vollmondsgeſicht und glitzertevon Brillanten , ſonſt war anſeiner Perſon nichts Bemerkens⸗
werthes .

Jetzt lächelte er ſo ſüß wie nur möglich , „ Dachten Sie
an etwas Angenehmes , gnädiges Fräulein ? An eine hübſche ,ruhige Landparthie zu Zweien etma ? — Wäre es nicht heute
gerade der Tag , um mit dem Einſpänner an den See hin⸗
unterzufahren und dort in der Waldklauſe irgend etwas
Gutes zu ſich zu nehmen ? Der Reſtaurateur führt eine be⸗
rühmte Küche . “

„ Magda ſchüttelte beluſtigt den Kopf .
daß ich über meine Zeit ni
Romberg . Ich bin die —“

„ Um Gotteswigen ! Sie nennen ſich am Ende noch eine
Haushälterin oder dergleichen . Es wäre zu ſchrecklich . “

Magda lachte . „ Frau von Halden iſt meine liebſle
Frcundin,“ ſagte ſie . „ Ich bin in ihrem Hauſe vollſtändig
glücklich , darauf allein kommt es an . “

Der behäbige Gutsbeſitzer blinzelte . „ Würden Sie nicht
noch glücklicher ſein , wenn Ihnen ein ſchönes Haus ſelbſt zu
eigen gehörte , wenn —“

„ Weshalb ſind Sie eigentlich nicht mit zur Jagd geritten ,
Herr Romberg ? “

Er ſah das junge Mädchen ganz kläglich an , jählings
aus der Bahn geworfen . „ Mein Himmel, “ ſagte er endlich ,
zes iſt ſo heiß und dann habe ich auch ſchon Gott weiß wie
piele Füchſe gejagt . die Sache iſt mir lanaweilig . Wenn
dieſe Beſtien Schaden verurſachen , ſo ſchickt man den Förſter
aus ,um ſie zu beſeitigen , aber weshalb ſollte man ſich ſelbſt
damit plagen ? “

% Ich finde auch, “ ſetzte er nach einer Pauſe hinzu , „dieſen
Rittmeiſter Erlau ganz unausſteblich . Zu jeder Zeit hat
der Menſch ein imberkinentes Wort in Bereitſchaft . Ein
Tag ohne ihn iſt mir eine Erholung . “

Maada nahm den Kleinen vom Stuhl und wandte ſich
zur Thür , „ Guten Morgen , Herr Romberg ! “ ſagte ſie ziem⸗
lich plötzlich .

Der Gutsbeſitzer erſchrak . „ So laufen Sie doch nicht
weg , mein gnadiges Fräulein ! Was hahe ich Ihnen denn
gelhan ? — Maada , Magda , es gibt eine Frage , die ich
Ihnen endlich vorlegen muß . Heute noch , gerade jetzt , ſoll
es geſchehen . “

Ich bin beſchäftigt , Herr Romberg , Verzeihen Sie ! “
Und zwiſchen ihm und ihr ſchloß ſich die Thür der

Veranda. Troß ſeines wenig geſchärſten Begriffsvermögens
mußte der Gutsbeſitzer erkennen , daß hier für ihn nichts zu
hoffen ſei, — ganz 8 mit ſich und dem Leben
hadernd , wanderte er den Park hinaus . Ueberall ſchien diehelle Morgenſonne , es gah kein bischen Wind , — es war in
Gottes Welt ſo außerordentlich langweilig . Was ſoll an
heißen Tagen der Menſch mit ſich beginnen , beſonders der
Millionär , den es ſchon verdrießt , daß nicht guch die Zonne
am Himmel ſich ſeinen Wünſchen unterordnet ?

Es wäre ſo ſchön geweſen , in der Waldklauſe friſchen
Lachs mit Mayonnaiſe zu eſſen , — der Wirth führte auch
verſchiedene vorzügliche Weinſorten — der ärgerliche Herr
Romberg batte ſich in Gedanken das improviſirte Feſt ſchonbis in alle Einzelheiten zurechtgelegt , er hoffte von dieſer
Fahrt, nach gehabtem reichlichem Mahle , als Bräutigam
wenbezutebren und nun ſollte aus der ganzen Sache nichts

erden .

Magda zeigte ihm ihre Abneigung ohne Hehl .
Er ſank ächzend auf eine Bank und trocknete ſich den

Schweiß von der Stirn . Ob es nicht am beſten war , den
Einſpänner zu beſtellen und trotzig nach Hauſe zu fahren ?
—Aber auch da glühte die Sonne , auch da war alles ſo
überaus langweilig .

15Die Haushälterin kochte mäßig , Beſuch kam faſt nie ,
man hatte jahraus jahrein von den Fenſtern dieſelbe Aus⸗
ſicht auf Teppichbeete und grünen Raſen .

Schändlich , daß aus der Fahrt zur Waldklauſe aus
Lachs und Mahonnaiſe nichts werden konnte .

So ganz allein hinzukutſchieren und ſich ganz allein an
den

ſſch zu ſetzen , das wäre auch ein Weraudgen darnach
geweſen .

Und der Millionär grollte , während ihm die Augen⸗
lider immer ſchwerer wurden .

Ein abſcheulicher Tag , der heutige
Da erklang hinter den blühenden Syringen ein leichtes

Oeräuſch , es kniſterte wie von Frauenkleidern , irgend ein
egenſtand wurde auf einen Tiſch gelegt und nun folgten

aute , die den gutmüthigen Rentier auf das äußerſte er⸗
ſchreckten. Jemand hatte da in ſeiner unmittelbaren Nähe

latz genommen und dieſer Jemand weinte bitterlich .

Im erſten Augenblick ſaß der Gutsbeſitzer unbeweglich
wie ein ertappter Verbrecher , dann aber ſpitzte er die Ohren .

ollte es Magda ſein ?
11Kam ſie ihm nachgeſchlichen , um ihn zu verſöhnen

Während dreier Saiſons war er auf Bucheneck ihr ſtiller

. K. „ Sie vergeſſen ,
t ſelbſtändig verfügen kann , Herr

Geleſeufte und uerbreitettte Zeitang in Maunheim und Umgebung .

ſpruchslos — konnte das nicht endlich ihr ſteinernes Herz
bezwungen haben ?

„ AUnd mit einem glückſtrahlenden Geſicht lugte er durchdie dichten Blättermaſſen . Gewiß , es mußte die heimlich
Geliebte ſein .

Unbarmherzig wurden die weißen und blauen Blüthen⸗
trauben zerfaſert , — endlich ein einigermaßen paſſables
Guckloch !

Im nächſten Augenblick ſah der Lauſcher hinter ſich wie
ein Schauſpieler , der dem Publikum verkündet , was er ent⸗
deckt hat . Kein Laut kam über ſeine Lippen , aber im tieſſten
Herzen rief eine klagende Stimme voll gewaltiger Enttäuſch⸗
ung einmal über das andere : „ Die Malerin ] — Ach , lieber
Gott , die Malerin ! “
. Und dann folgte eine lange Pauſe . Herrn Rombergs
ſchwache Seite war eine beinahe komiſche Gutmüthigkeit ; der
Recke zertrat keinen Wurm , er hätte um keinen Preis irgend
einem Menſchen ein hartes Wort geſagt oder irgend welche
Gefühle vorſätzlich beleidigt , daher wollte er jetzt auch „ das
arme kleine Geſchöpf “ da hinter den Syringenbüſchen unter
keiner Bedingung durch ein Zeichen ſeiner Anweſenheit be⸗
ſchämen , ſondern lieber in freiwilliger Gefangenſchaft ver⸗
harren , bis ſich die Weinende entfernt haben würde . Es
mußte ja äußerſt unangenehm ſein , ſo die intimſten Kund⸗

des Herzens von einer dritten Perſon belauſcht zu
wiſſen .

5 Woshalb ſie denn wohl überhaupt weinte , die kleine
Dame ?
Es ging ihr ſchlecht , das war ein öffentliches Geheimniß .
Wohlwollende Perſonen ſchickten ihr unter der Hand hie und
da kleine Geldſummen und dann „ gab ſie faſt während des
ganzen Jahres Gaſtrollen “ , wie die Stiftsdame einmal ge⸗
ſagt hatte . Sie fütterte ſich an anderer Leute Tiſchen durch ,
Deſo nannte es Herr Rombera , obwohl er dergleichen aller⸗
dings nie und nimmer ausgeſprochen haben würde .

Arme kleine Perſon ! Das blaue verſchoſſene Fähnchen ,
in dem ſie Nachmittags erſchien , den einfachen Hut und die
geſtopften Handſchuhe kannte er bei ihr ſchon vom vorigen
Jahre her, — ſelbſt damals hatten die Sachen nicht mehr
neu ausgeſehen .

Ob ſie wohl ihrer Armuth wegen ſo bitterlich weinte ?
Und nun flog eine Anwandlung philoſophiſcher Grillen⸗

fängerei durch die Seele des gutmüthigen Mannes . Für ihn
war trotz aller ſeiner reichlichen Schätze das Glück , nach
deſſen Beſitz er die Hand ausſtreckte , doch nicht zu errangen ,
und wenige Schritte von ihm entfernt härmte ſich die Malerin
um eine erbärmliche Summe , um nicht mehr vielleicht , als
nöthig geweſen wäre , ein neues Reitpferd zu kaufen , oder
eine Geſellſchaft zu geben . Verrückte Zuſtände , das

Er lauſchte wieber . Jetzt hatte Fräulein Möhring Zeit
gefunden , ſich zu tröſten , ſie weinte nicht mehr , ſondern war
aufgeſtanden und ging über den Kiesweg davon , jedenfalls
um ſich unbemerkt in das Schloß zu begeben . Der Gutsbe⸗
ſitzer ſah ihr Kleid , ihre Mappe und — aber lieber Himmel ,
ſie bog um die Ecke und kam geradeswegs hierher ! Sie
mußte dicht an ſeiner Bank vorübergehen . 5Er erhob ſich ſehr verlegen . Wenn ihn nun die kleine
Dame für einen albernen , unverſchämten Lauſcher hielt , —
wie ſchrecklich wäre das

doch !Und in der Fülle ſeiner Leutſeligkeit ging er ihr mit dem
Hute in der Hand entgegen und redete ſie an , ſcheinbar ohne
die purpurglühende Naſenſpitze , die verſchwollenen Augen
und in Unordnung gerathenen Löckchen der höchlichſt Er⸗
ſchreckten irgendwie zu bemerken .

Fräulein Möhring , ſagte er , vollſtändig mit der Thür
ins Haus fallend , „ gnädiges Fräulein , ich hätte eine ge⸗
horſamſte Bitte ! “

Die Malerin hielt ihr Taſchentuch vor das Geſicht .
„ Eine Bitte ?“ wiederholte ſie ſehr verwirrt . „ Ich begreife
nicht —

„ Seit einer Viertelſtunde ſuche ich Sie bereits, “ log der
lächelnde Rieſe , indem er ſich verbindlich neigte , „ Es iſt ein
herrlicher Tag heute , — da möchte man ein wenig umber⸗
fahren , zur Waldklauſe etwa und vielleicht noch weiter bis
zu meinem Gute , — mit einem Worte , man möchte ſich amü⸗
ſteren , die Stunde genießen , ſo lange es Zeit iſt . Dürfte ich
Sie bitten , mich auf dieſer Fahrt zu begleiſen , mein verehrtes
gnädiges Fräulein ? “

Die Malerin ſchien verſteinert , ſprachlos . Das Ideal
ihrer ſanften Seele ſtand leibhaftig vor ihr und mehr noch , —
dieſer ſelbe Mann lud ſie ein , mit ihm in den Frühlings⸗
morgen hinauszufahren , er wollte ihr ſein Gut zeigen , er — —

Ein Wirbel beberrſchte all ihr Denkvermögen. Was ſie
ihm als Antwort hervorſtammelte , das blieb beiden aleicher⸗
weiſe unverſtändlich ,aber trotzdem war die Einladung accep⸗
tiert , — ein undefinjerbares Etwas ſagte es dem lächelnden
Rentier , — er durſte hoffen , nun doch zur Waldklauſe zu
kommen und dort den 9 Schmauß halten zu können .

reilich nicht an Magdas Seite, das koſtete ihm einen heim⸗
ichen Seufzer . O die Undankbare ! Alle ſeine Hingebung , ſeine

beredten Blicke waren an ihr verſchwendet , 5Aber das ſollte ihm nun doch den heutigen Tag nicht
verderben . Wenn er dieſer verſchüchterten kleinen Malerin
ſein herrliches Gut zeigte , ſeine Parkanlagen und Wirthſchafts⸗
gebäude , den ſtattlichen alten Bau auf ragender Bergſpitze , —
wie erſtaunt würde ſie ſein ! Man riskierte bei ihr überhaupt
niemals dieſe kurz abweiſenden Anworten , mit denen Magda
ſo flink zur Hand war .

Die Müdigkeit hatte ſich jetzt ganz verloren ; der Guts⸗
beſitzer ging zu den Ställen , um ſeinen Einſpänner aus der
Remiſe hervorziehen zu laſſen , während Fräulein Möhring
nach einigen kurzen Abſchiedsworten davonflog und beinahe
laufend ihr Zimmer erreichte . Hier verſchloß Sie die Thür
und 5 dann zunächſt in den Spiegel . „ Wie roth war nicht
die Naſe ! “

Aber das ſchien Herr Romberg ſchwerlich bemerkt zu
haben . Die arme kleine Cäcilie ſchwamm in einem Meer vonrehrer geweſen , immer bemüht, ihr ſeine Huldigungen ſo

als möglich darzubringen , immer beſcheiden und an⸗

(2. Dezember ) der
einem verſiegelten Glaskaſten und iſt nur ein einziges Maldem Lieblingsſchüler des großen Meiſters , Camillo Sivori ,

eN worden , der ſie vor dem Herzoge von Aoſta ge⸗
pielt hat.

ſämmtlich in Mannheim .

Donnerſtag , 21 . November 1889.
dieſen , bald jenen Gegenſtand aus Schränken und Kaſten
hervor , während dabei die Phantaſie alle möglichen Even⸗
tualitäten erwog und lebhaft ausſchmückte .

Kaltes Waſſer fuhr über das glühende Geſicht , der Puder⸗
quaſt kam zu Vorſchein , endlich das blaue Kleid und ein
paar balbverblatzte Schleifen , dann war die Tollette vollendet .
7

05
es ihr denn wirklich an , daß ſie ſchon dreißig

zählte

Wenigſtens heute nicht . Nein , ſicherlich nicht , Sie drehte
ſich vor dem großen Spiegel hin und her und hatte an dem
eigenen Bilde ihre Freude . Die zierliche Taille konnte ihr
niemand abſtreiten , die blauen Augen und zartgefärbten
Mangen , — ganz gewiß , ſie war immer noch ein hübſches
Mädchen , viel hübſcher als dieſe Magda mit dem nonnen⸗
haften Weſen und dem Einerlei grauer oder ſchwarzer ſchmuck⸗
loſer Kleider . Cäcilie athmete kiefer , ihre Hände bebten , —
ſie mußte heute herausbringen , wie der Gutsbeſitzer und die
gefürchtete Rivalin zu einander ſtanden .

Thränen , ſchnell bekämpft und verwiſcht , ſchoſſen plötzlich
wieder in ihre Augen . War ſie nur par depit eingeladen
worden ? Nur , um jene zu reizen , zu beſtrafen ?

Und faſt ſchwankte der Entſchluß , mitzufahren , faſt zerfloß
der helle Jubel am Eiſe des klügelnden Verſtandes , aber
ſchließlich ſiegte doch das Verlangen , einige Stunden an der
Seite des heimlich geliebten Mannes zu weilen , endgültig
über alle Bedenken , und als der Einſpänner vor dem Portale
hielt , ging Cäcilie die Treppen hinab , ſo fröhlich und voll
Hoffnung , wie ein Bacfiſchchen , das ſeinem erſten , lang⸗
erſehnten Balle entgegenſteht .

AUnten ſtanden die Majorin und die Stiftsdame letztere
blinzelnd , ſchlau blickend wie gewöhnlich , auch Magda kam
hinzu , noch mit einem Schimmer ſenes ſtillen , tiefinnerlichen
Friedens , den ſie wirklich empfand , mit einem heiteren Aus⸗
druck in den bleichen , charaktervollen Zügen , — beſonders
ſchien ſie die Idee des etwas beklommen ausſehenden
Herrn Romberg ſehr vernünftig zu finden , ihre beiden

ſtreckten ſich der kleinen Malerin voll Herzlichkeit
entgegen .

„Alle Welt fliegt heute auf und davon , wie ich ſehe !
Das iſt recht , meine beſte Cäecllie , amüſieren Sie ſich gui

15 genießen Sie den Tag , ſo lange er Ihnen günſtig
i

„ Viel Vergnügen ! “ rief auch die Majorin hinter ihrem
Tache hervor . „ Aber ſollte Ihnen nicht meine Jungfer
einen Plaid oder eine Decke bringen , liebe Cäcilie ? Unten
am Seeufer zieht es ſehr ſtark . “

5

6 des
danke ! Ich danke ! Wirklich , es iſt alles vor⸗

anden . “

Der Gutbeſitzer war auf den Bock geklettert , ein gallo⸗
nierter Diener nahm den Platz hinter dem einzigen Sitz
und fort ging es , den Kiesweg hinab , umfluthet vom Früß⸗
linasſonnenſchein , umrauſcht von wehenden Zweigen , dem

Walde entgegen , dem See zund dem Echo an ſeinen
fern .

„ Die Stiftsdame ſchüttelte leicht den Kopf . „ Zu meiner
Zeit wäre das unmzglich geweſen “ , ſagte ſie , „unerhört , ein
Kapitalverbrechen . Aber die Menſchheit von heute iſt eine
andere geworden und wer den Umſchwung begreift , der thut

f Ich hätte wahrhaftig die närriſche kleine Perſon nicht
ür ſo klug gehalten , wie ſie 1 0 zu ſein ſcheint . “

„ Arme Cäcilie ! “ ſagte mitleidig die gutmüthige Frau

1
„ Sie hat nicht einmal ein präſentables

eid .

. „ Aber ſie erringt vielleicht heute die Anwartſchaft auf
eine geſicherte Zukunft ! “ rief Fräulein von Ried . „ Sie
kämpft tapfer , das mag ich leiden , und das ſollten ſich andere
zum Muſter nehmen . “

Jortſetzung folgt. )

Priefkaſten .
„Junge Hausfrau . Man rechnet , daß 100 große, feſte

Weißkohllöpfe etwa 100 Liter Sauerkraut geben und hierzu1 11 Salz erforderlich iſt , wozu wir geſegneten Appetit
wünſchen .

Abonnent L. S . hier . Man rechnet 4200 Arten von
Blumen , welche in Europa gezüchtet werden ; hievon entwickeln
420 Arten angenehmen Duft; 1194 ſind weiß , 951 gelb , 823
roth , 594 blau , 308 violett , 230 mißfarben .

„ Mehrere Abonnenten hier . Wenn der Hauseigen⸗
thümer ſchon um 5 Uhr Abends die Hausthüre ſchließen läßt ,
um die Beleuchtungskoſten zu ſparen , ſo hemmt er ev. den nöthi⸗
gen Verkehr ſeiner Miether mit der Außenwelt . In ſolchem
Falle kann nach unſerer Anſicht Auflöſung des Miethvertrags
und eventuell Schadenserſatz gefordert werden .

Abonnent R . W. hier . Der Bundesmarſchall iſt die
höchſte Spitze der Exeeutive in richterlichen Angelegenheiten
ſowohl bürgerlicher als politiſcher Natur .

5„ Treuer Abonnent bier . Wir wiſſen ſo gut wie
Sie , daß das Wohl und Wehe unſerer Stadt nicht von 3
Escadrons Dragoner abhängt ; aber wir halten es für vor⸗
cheilhaft , wenn unſere Stadt Garniſon bleibt und einen

i Erſatz für die abziehenden Adaberr erhält , Dar⸗
ber, daß für die Verſtärkung der Cavallerie im Elſaß ein

Regiment aus dem badiſchen Rayon gezogen wird , wundern
ſich nur diejenigen Perſonen , welchen ein Verſtändniß füör
militäriſche Organiſation völlig abgeht .

„ Muſikfreund in F . Die in Genua aufbewahrte be⸗
rühmte Tieblingsgeige Paganiniis iſt keine Amati , ſondern
ein im Jahre 1742 von Guarneri del Jeſu gebautes Inſtru⸗
ment , Der Sohn Wee hat dieſelbe im Jahre 1850

tadt Genuag vermacht . Sie ruht in

von

F. H. Heidelbers . Mit Dank verwerthet , wie GirSeligkeit , ſie lief aus einer Ecke in die andere , ſie holte bald ſahen .
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Uebernahme &Empfehlung .
Wir erlauben uns einem verehrl . Publikum , speciell der verehrten Nachbar -

schaft die Mittheilung zu machen , dass wir unterm Heutigen das von Herrn

Anton Silber , T 6 , 2½ betriebene

Colonialwaaren - Geschäft
übernommen und dasselbe unter der Firma

Gebrüder Müller
in ausgedehnterem Masstabe weiterbetreiben werden .

Wir werden dahin wirken , unsere werthe Kundschaft mit nur prima
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Pholographiſches Alelier

V. Bjerreth
0 6 , 5 heidelbergerſtraße 0 6 ,

Um die ſich auf

Weihnachten

ſehr anhäufenden Arbeiten prompt abliefern zu
können , bitte ich um recht frühzeitige Beſtellungen .

Tu!

DHHENHNHIEZAHNHMEHEEUE
N

68127

Waare , unter Berücksichtigung der jeweilig billigsten Concurrenz -

l preisen , zu bedienen und bitten um geneigten Zuspruch

64801 Hochachtungsvoll

Gebrüder Müller

E 2 , 10 und T 6 , 22 .
1
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Weihnachts - Arbeiten 8 die grüßte Auswahl in Beilkrderu .

2 laumen und Rosshaaren findet man

zu ſehr billigen Preiſen
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HIAHBFIHEIIHIE

als vorgezeichnete : —
rischläbfer , Büffetdecken , Theedecken , Ueber - 58
878 handtücher , Betttaschen , Bürstentaschen , Zei - 858 bei 68214

tungsmappen , Schirmfutterale eto . eto .

Moriz Schlesinger
Mannheim , 0 2, 23

Spezial - Betten - Geschäft .

855 8
Sowie 88

Leinene Spitzen & Einsätze
Sempfiehlt in sehr reicher Auswahl und z2u 8
den billigsten Freisen 62617 f5

SIENMEEHEENWAEAENHHNHAEE

IIAAn

empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämmtlicher

Ausſtattungen ,ſowie eine reichhaltige Aus⸗

Taſchentücher in Leinen und galiſt .

Wüſche⸗ & Ausſtaltungs⸗Geſchäft 64880

Waſchegegenſtände . Uebernahme von

wahl in aufgezeichneten Arbeiten .

Monogramme ſchön und billig .

0

55
A . Donecker 2

O 2 , 9
empfiehlt Flügel , Pianinos ,

Harmoniums ꝛc.
in größter Auswahl .

75 Verkauf — Vermiethung .

64781

„ Firiedrieh Bühler ,
D 2 , II , Theaterstrasse .

e e

Puppenkchen.
OC 1 , 3 CO 1 , 3

Beſtellungen auf leere Puppenküchen nehme

jetzt ſchon entgegen ; dieſelben werden in jeder Größe

ſchön und billigſt geliefert .

Snnneseeseeeese

Die neueſten Damencapuzen,
Kinderhütchen

empfiehlt 60186

J . J . Quilling , D 1 , 2 .

Daumstafk& beiger

Karl Hergenhahn ,
Ludwigshafen a/fthein , Ludwigsſtr . 34 .

Werkſtätten für Bau⸗ , Monumental⸗ und kunſt⸗

gewerbliche Arbeiten in

Marmor , Granit und Syenit .
Eigene Granit⸗ und Syenitbrüche .

Schleiferei mit Waſſerkraftbetrub im beſſiſchen Odenwald .

Großes Lager fertiger Grabdenkmäler und

geſtockter Granitſtufen . 58913

Ananandedoas
1, 5 . O 1 . 5 .

Meine Weihnachts⸗Ausſtellung beginnt
21 .

um 24 . November 4. t . 64287

CO 1, 3 . Breitestrasse . C1 , 3 .

Me :
reichhaltiges Lager

Vh. Weickel.
allen Sorten

Ciſch⸗ und Hänge⸗

lampen
Uuter Garantie für vorzägliches

Breunen .

C. F. Schulze & Co. , Metallwaaren - Fabrik

Mannheim , K 2, 130 Mannheim , K 2, 130

Berlin 80

lir Selbst . geräuschlose

ZUl Walge Thürschliesser

pD 1, 10 D 1 , 10

Weihnachtsausſtellung
in Puppen

an - und unangekleidet ,

Puppenzimmer , Einrichtungen ,

Garderobe , Hüte ete .

iſt eröffnet und lade zu deren Beſichtigung ergebenſt ein

Dessart Nachfolger
D 1 , 10 D 1, 10 .

Meine

Arbach' s größtes Spezialgeſchäft für Puppen.
Puppenköpfe und ⸗Geſtelle ,

ſowie alle nur erdenk ichenPuppen⸗Artikel , Gelenk⸗Puppen auf der Intefnationalen Ausstellung in CölIn mit

64782 er goldenen Medaillle , von Autoritäten und Fachleuten aner -
kannt als vollkommenstes und dauerhaftestes System . I4tägige
Kkostenfreie Probezeit , 2Zjährige Garantie . Bestellungen
bitten wir an unsere dortige Fillale K 2, 18c , oder an unseren

6321¹2

gekleidet und unangekleidet .

Urbach ' s Puppen⸗Perrücken
von ächten Haaren erfreuen ſich ſchon ſeit Jahren ganz beſonderer Vertreter , Herrn Jean Daun , K 4, s zu richten .

Beliebtheit .

Reparaturbedürftige Puppen
finden jetzt ſchon Aufnahme zur ſchnellen und ſicheren Heilung in

In unmittelbarer Nähe der

LTrambahnhalteſtelle .
Ausführ

licehe

Gebrauchsanweisungen

und

Brunnenschriften

gratis

und

franko

dureh Wiesbadener

Kochbrunnen- Ouell - Salz
ein reines Naturprodukt

unter amtlicher Controle

hergestellt und ürztlich all -

gemein empfohlen und

verordnet als bestes und

ſungsbeschwerden ,Darm-
ſund Magenleiden aller Art.

benso von eminent heil -

kräftiger Wirkung bei

Catarrhen der Luftröhre

und der Lunge : bei Hu -

sten , Heiserkeit , Schleim-
auswurf u. s. w. und ,

Folge eines HOHEN LI -

THIONGEHALTES bei

aichtischen und rheuma .

tischen Leiden . 60152

Salzgehalt und
sprechend der Wirkung Jon

etwa 35 —40
chachieln Pastillen

Anderer Brunnen .

das

Wiesbadener

Brunnen-Comptolr.

( Anr ächt , wenn in Gläsern ,
wie nebenstehende Ab⸗

bildung . )
Auflich in den Apotheken
und Mineralwasserhand -

lungen eto .
—

Kalte und warme Bäder ,

röm . , iriſche u. ruſſ .
Dampfbäder .

Urbach ' s Klinik .
0 3 . 1 Poftſtraße . 93 . 1

Eleganter

Ruhr - u. Saar - Coaes
liefert in beſter Qualität frei an ' s Haus zu billigſten Preiſen

64284 J. Ph . Zeyher , K 3, l4 .

Zur bevorstehenden Saison

erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager in 60648

deutſchen und engliſchen Stoffen
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

L. Langer , Schneidermeiſter ,
D 5 , 11 , 8. Stock . Stadt Aachen . D 5 , 11 , 8. Stock .

Doucheſaal mit

Marmorbaſſin . Abends bei elektr .

Bel euchtung . Maſſage in u. außerhalb der Anſtalt

Pring Ruhrer Fellſchrot , Außkohlen,
6 4. f

hrudikoblen und Caas . Milchkuranſtalt
Jean Hoefer , K4 , 2˙

58911

FFFFFFFCC

6 4, 16, J. beitweiler , 6 4. 16, rolen , Nußkohlen
ferner Anthracitkohlen ,

ſae Hch. Kimmel, H b, 13.

—32 wm·⁊

f
Ruhrkohlen .

Ia . ſtückreiches Fettſchrot , Maſchinen⸗
direct aus dem Schiff,

Coakes empfiehlt

—



—

*

General⸗Anzeiger .

En-gros. En- detail .Specialität :
Teppiehe , Gardinen , Möbelstoffe .

A . Giolina .Aaann
Srößte Auswahl. Beſte Onalitäten . Billigſte Preiſe.

Die Firma empfiehlt :

Holländer . , Rheinische - , Tapestry - , Brüssel - , Peluche - ,

Axminster - , Tournay - , Smyrna - Teppiche am Stück und abge -

passt in allen Grössen .

Läuferſtoffe, Linoleum , Cocas und Manilla ,
Möbelstoffe , Portièren , Kameeltaschen , Divan - & Tischdecken ,

Reisedecken , Wollene Bett - und Piquédecken .
Englische Tüll - Vorhänge , Guipure - und Spachtel - Gardinen .

Bedruckte Mülhauser Cretonne - Vorhänge .
Bei Neu - Einrichtungen , ganzen Ausstattungen und bei Bezug

grösserer Posten Engros - Preise . 62379

Anannmnaannannanne

Aannndeennensessese

Sreeeeee

5

J . Brill
Breitestrasse vis - - vis

21 , 8 .
Mannheim dem RBathhause .

Aussergewöhnlieh
vortheilhafte Offerte nachſtehender , zuletzt eingetroffener Poſten :

S

Trafliche Wiodeſtoſf.
S

eh Vratiſche Modeſtoffe .
Doppeltbreite Kleiderſtoffe in reizenden Streifen und Caros ,

per Meter 80 Pfg .

Doppeltbreite Engliſche Damentuche , per Meter 88 Pfg .

Doppeltbreite Hauskleiderſtoffe , unverwüſtliche Qualität ,

per Meter 95 Pfg .

Doppeltbreite ſchwere Cheviots mit effectvollen Noppen ,

per Meter Mk . . 20 .

Reinwollene Damen-Nleiderstoffe .
Reinwollen Cheviotine , 10 %5 Ctm . breit , ſtatt Mk . 2,50 per Met . 1,35 .

Reinwollen Streifen , 100%%% Ctm . breit , ſtatt Mk . 2,25 per Met . 1,30 .

Reinwollen Winter - Cloth ,

eleganter Coſtumeſtoff , 10 % Ctm . breit , ſtatt Mk . 3,00 per Met . 1,75 . 5
Reinwollen Amazone - Damentuche , 55

100/1 % Ctm . breit , bewährteſtes Fabrikat , per Met . Mk . 1,90 .

legante abgepasste Roben
in den allerbeſten Qualitäten und gediegenſter Ausführung ,

Mk . 12 , 14 , 18 , 21 zc . ꝛc.

VAN VEEN “ CHIMA THEF
IST DER FEINSTE UND ANGENEHMSTE TRANK BEIM

FRUHSTUCR UND NACH DEM MITTAGESSEN . NUR IN

DEN FEINSTEN CONDITORELEN UND DELICATESSEN -
HANDLUNGEN ZU HABEN . 64268

VAI VEEN c& Co. , Amsterdam .

75
5

empfehle ein großes Lager in deutſchen u . engliſchen Stoffen zur

empfehle ich zu nach

HEE
Johann Schreiber ,

Neckarstrasse und Schwetzingerstrasse .

stehenden in kräftigen , feinen

und feinsten Arten 68247

zu Mark . —, . 50 , . 90 . . 25 , . 75 ,

. —, . 50 . . 50

per Pfund , offen und abgepackt .

Neues und grösstes
5MHannheim , O 4 ,

( Strohmarkst ) .

Photographien
jeden Genres , in solidester Ausführung , nach

allen Verfahren .

Aufträge zu Weihnachten baldmöglichst erbeten .

EITSeeeeeeeeeeeeeeeeee

Cale - Restaurant ersten Ranges .
D 2 , 1 . D 2 , I .

Parterre :

Großes Bierlocal mit Auguſtinerbrän , Beftauration .
Erster Stoek :

Café - Saal mit Billard und Nebenzimmer .

Damenſalon mit ſeparatem Eingang .

Eröffuung: Hheute Moutag , den 18. d. Mts.
Zum freundlichen zahlreichen Beſuche ladet ergebenſt ein

Hochachtungsvollſt

64742
C . Stebinger .

AHHRHHEHHEAEADAEEERMNHNHAEAILELI
Telephon Nr . 502 .

Installations - Geschäft

C. Fliegelskt„ Fliegelskamp
B 4 , 9 Mannheim B 4 , 9 .

Specialität : 68828

Warmwasserleitung
kür Private , Hötels , Zadeanstalten u. s. w.

Die von mir nich eigenem System
ausgeführten Einrichtungen haben sieh
55

ganz vorzüglich bewährt und
finden allgemeine Anerkennung .

Beste Referenzen .
5

Mustereinrichtung
im eigenen Hause .

Lindenheim .
Zur bevorſtehenden

und Winter - Saison

h .
Herbst -

Anfertigung nach Maaß !
—

Wiener Zuschneider . Solide Arbeit . Garantie für guten Sitz .

5 Th . Lindenheim ,
̃ E 2 . 15 .

Sdsdondenenendne
60545

XVylolith - Steinholz . —

Wem daran liegt , den Hausſchwamm für alle Zeit zu be⸗

ſeitigen , verwende anſtatt Dielen , das ebenſo Fußware unver⸗⸗

1breunliche , jede Art Fußböden harten Holzes , bei weitem über⸗
63848

Die billigſte und reellſte

Xylolith - Steinholz , Bezugsgquelle in allen Arten

welches unter Garantie , in verſchiedenen Stärken und verſchiedener 4

Färbung zu beziehen iſt , von der Holzhandlung 2
MHöbel, Betten ,

Frunz von Moers , Kepplerſtr .Nr. 28, Schwetz. Vorſt . polster - Waaren,
ſowie 68304

ganzen Ausſtattungen
für Brautleute

Emipfehle mich hiermit in : 63844
Ia . ſtückreichem Ruhrer Fettſchrot , reingeſiebten Prima
Nußkohlen , Anthraecitkohlen , kleingemachtem Kiefern 8 12 H 2
Brennholz ( beſtes Anfeuerungsmaterial ) , ebenſo kleingeſpal⸗ befindet ſich 2 . 5

teuem Buchenholz in trockener Waare und möglichſt billig . Lager in 6 großen Magazinen .

Franz von Moers , Damen finden liebevolle Auf⸗

nabme unter ſtrengſter Diseretion
hei Frau Schmiedel , Hebamme ,

Dampffägerei , Schwetzinger Vorſtadt .

25ͤ „ oo Weinheim , Mittelgaſſe , 64259



lnhaber Allerhöchster Aus -

Großhe glih Badiſ zeichnungen. Königlich Bayeriſcher
Hef⸗Phukograph. Hof⸗Photagraph.

Spedialität : H Specialität :
„ Aristotypie . “ lanhn SIm .

„Platinotypie . “
Bestellungen auf Weihnachten

in größeren Arbeiten bitte man ſchon jetzt aufgeben zu wollen . Alle Arbeilen unter Garantieder künſtleriſchſten Behandlung und feinſter zeitentſprechender Ausſtattung . 64090

Haltberſte Arheit.
N

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in :

Taſchentücher in Leinen und Battiſt .

Civile Preiſe.
61440 1

Bielefelder und Hausmacher Tiſchzeugen , Handtücher ꝛe. , Hausmacher und
Beelefelder Leinen in allen Breiten , 1 wollene und abgenähte Bettdecken ;

Großes Lager in Federn , Flaumen , Roßhaar und fertigen Betten .
Anfertigung ganzer Ausſtuttungen , ſowie Herren⸗ u . Damenwäſche nach Maaß . 5

21.
8

A 2, 7 Hofphotograph A 2, 7

Sr . Königl . Hoh , des Grossherzogs von Baden .

Ehrenpreis : Goldene und silberne Medaille .

Brüssel 1888. Freiburg 1887 .
Antwerpen 1885 . Karlsruhe 1877 .
Heidelberg 1886 . Wien 1875 .
Frankfurt 1884 . Wien 1878 .

Im Besitze vorstehender Auszeichnungen em -
pfehle ich zu Wweinnachten die in geschmack-
vollster , schönster Ausführung und neuester Aus .
stattung hergestellten Arbeiten meines Atellers .

November .

—

Maxoladl ' o Dacki - & Mꝰand befrleidunqooloff
sol lolal ibaooebiald , zoelerſeol , flu nimogclies , teenHE , Eᷣicũ gegen oaurs

Danipſe , Geotlel gedoole Geagfaliagfteit Cel oefr geringer Gaßtoete , macbt
beballe Daclconotruction nõg leal . Macs auſfleuuꝙ ve thidulel die Qumooplidre
Gen Gloß , en oenigen Moalen cemenlaelig , ooddee ein feoles Dadss gebicdel
ol . Gehr geergnel faie Moillons , flilatebaeaden Seolſiallun , GBabinſlidſe,
Glerooiuppen , Logerlauoer , Gatſencaε ial toeniger aber fii Moſin -
Haduoer . — Greio MC. J O b. Meler asb Lager Maunlieum . Heooecis
gealbio . Miederoeedn er Maball , SGilberne Mebaelle aui , õer Seiberbæ -
unò dnduolrie· Quoole Hautig Sani Guæq J0 &N.

Lelinkeriug Gomb. , Nannfelm
Qlleinoerfaν·t Mοον˖ = , balriocle fals . Maunheimer Maſchinenfabril

MHohr ck Tederhaff , Mannheim

beſtehend in : Tannen⸗ und Nußbaumbettſtellen , alle Arten von Matratzen und Sprungrahmen ,

bis zu den hochfeinſten .

Nr . 1 Gesinde - Bett , Nr . 3 beſtehend aus :

beſtehend aus : 1 nußbaumfournirten Bettſtelle , vorzüglich gear⸗1 eiſernen Bettſtelle , bdbeiitet , mit egalen Häuptern , 50881
1 Seegrasmatratze , 1 Sprungrahmen ,Keil ,

5 i
8 orzüg⸗1 Deckbett mit Ja ſtaubfreien Federn , vollſtändig Drell, Keil (alles aus vorzüg

gefüllt ,
2 Kiſſen mit Ia ſtaubfreien Federn vollſt . gefüllt ,

1 Oberbett von ſchwerem, gediegenem, federdichtem
uſammen 60 Mark . Barchent ,

2 Kiſſen von ſchwerem, gediegenem, federdichtem
Nr . 2 beſtehend aus : Barchent ,

i
1 0 *1 Tannen⸗Bettſtelle aus beſtem Schleifdiehl gear⸗

zuſammen für den Preis von 120 Mark

beitet und ſchön lackirt ,
1 Sprungrahmen , Nr . 4 beſtehend aus :
1 Seegrasmatratze und 1 Keil ( die dazu verwen⸗

deten Drelle ſind von tadelloſer Güte) ,
1 Deckbett mit daunenreichen Federn , vollſtändig

1 nußbaumfournirten Bettſtelle mit hohem Haupt ,
1 Sprungrahmen ,
1 Roßhaarmatratze mit Keil ,gefüllt ,

Plumeaux mit Steppdecke oder Wollteppi2 Kiſſen mit daunenreichen Federn vollſtändig Kopſfiſen
5 bd

gefüllt ,
zuſammen für den billigen Preis von 100 Mark. ] zufammen für den Preis von 200 — 300 Mark .

Bettfedern 1
garantirt ſtaubfrei , per Pfund . 50 , ½ . —, . 50 , % . — bis . —.

Daunen à . 50 , . — und . 50 . 63976

Größtes Lager in Barchent , Drell und Strohſackleinen .
Für Tapezierer Engros - Preise .

Hhal . D 4, 9.

gefüllte Unterbetten , Deckbetten , Plumeanx und Kiſſen in jeder Preislage , complett ſchon von Mk . 40 . — an

empflehlt :

Krahnen & Hebe -

vorrichtungen
jeder Art

für Dampf . , Hand -
und hydraulischen

Betrieb .

Patent - Sicher -

heits - Aufzuge
für Hand - , Dampf⸗
und hydraulischen—8 — Betrieb .

D .K. P. 40708 — D .R. P. 80891 .

Speise - Aufzüge ,
Keller - & Bier - Aufzüge ,

Bau - Laufkrahnen ,
Mörtel - Aufzüge .

Waagen
jeder Art und Tragkraft mit und

ohne Patentregistrirapparat ,
R .P. 1525 .

Rootsgebläse ,
Feldsehmieden ,

Sohmlede -

Prospekte gratis und franco . 62951

Moritz LOwenthal, G 7, 15
empftehlt ſein reichhaltiges Lager

IS88er und 1889er importirter Havaua
ſowie 64247

Bremer und Hamburger Cigarren .

Nur noch einige Tage.

Kiber-Lotterie
des Bad . Frauen - Vereins

zum Beſten der

0 482
„ ann e . Und Buchenholz NuhrESnlen .

Vollendung des Baues einer Vereinsklinik.
Preis des Looses M . 1 .

Prima ſtückreichen Ruhrer Fettſchrot . Zu beziehen durch die Expedition des General⸗Anzeigers ,rkleinert und ſterweiſe , empfiehlt in trockener Waare zu Prima geſiebte Nuß⸗ und Authracit⸗Kohlen Dr . H. Haas ' ſche Buchdruckerei .igſten Preiſen 64234empfehlen direkt aus gedecktem Schiff 64029 51
J. Ph . Zeyher , K 3, 4 . [ Gebrüder Kappes , U 1 , 12 .

egen &Nach Auswärts udung von M. . 10 Pfg .
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